
Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

MARKTGEFLÜSTER:

Campst du noch oder 
glampst du schon?
„Wo ganged ihr des Johr no in Urlaub?“
Wo mer no ganged wissa mer no gar ned so genau. Mir hend 
ons doch a Wohnmobil kauft, mir fahred oifach los ond wos ons 
gfällt, do bleiba mer.“

Es werden immer mehr, ist Ihnen das auch schon aufgefallen? 
An beinahe jeder Ecke stehen sie, die Wohnmobile, Wohnwägen 
und Campingbusse. Wer irgendwo rund um sein Haus herum 
noch ein paar Quadratmeter Platz und die finanziellen Mittel zur 
Verfügung hat, hat sich spätestens seit Corona einen fahrbaren 
Urlaubsuntersatz angeschafft. Es ist aber auch zu verlockend: 
die pure Freiheit ruft. Raus aus dem Alltag, rein in die Natur, 
Entspannung garantiert! Aber bitte nicht ohne den überlebens-
notwendigen Komfort wie Klimaanlage, SAT-Schüssel, Mikrowelle, 
Gefrierschrank und eigenes Bad.

Das entspannte Urlaubsgefühl kommt schon beim Packen auf: 
Haben wir auch wirklich alles dabei? Abgeschnitten von der 
zivilisierten Außenwelt wäre es dramatisch, wenn etwa die Gugel-
hupfform zuhause vergessen werden würde. Das Freiheitsgefühl 
stellt sich direkt auf der Autobahn ein, wenn sich in Reih und Glied 
mit den anderen dieselbetriebenen 12-Tonnern durch eine Bau-
stelle nach der anderen geschlängelt wird. Stand der Urlauberin 
beim Packen der Haushaltsutensilien schon der Schweiß auf der 
Stirn, ist ihr fahrender Gatte spätestens jetzt schweißgebadet, 
nur wenige Zentimeter trennen das nagelneue Fahrzeug von der 
Baustellenabsperrung. Die Gattin nutzt derweil die Zeit im Stau, 
um andere Wohnmobile zu begutachten: „Guck amol, die hend aber 
an gschickda Radträger, so oin kaufa mir ons für näxsch Johr au!“

Nach einer heftigen Diskussion darüber, wo der Ort ist, „wos 
ons gfällt“ und drei vergeblichen Versuchen (Belegt!) landet man 
schließlich auf einem Campingplatz im Nirgendwo. Nach einer 
Woche schlappt man, wie alle anderen auch, morgens mit Au-
genrändern und völlig zerzaust in Plastik-Badelatschen Richtung 
Sanitärgebäude. Nach dem ersten Leeren der eigenen Fäkalien-
sammlung entschied man sich, doch lieber die Gemeinschaft-
seinrichtungen zu benutzen. Der Stellplatznachbar schnarcht 
so laut, dass an entspanntes Schlafen nicht zu denken ist. Die 
Stromkosten für die Klimaanlage sind nicht inklusive, also bleibt 
sie lieber aus, do isch mr halt schwäbisch. Tagsüber ist es zu 
heiß im Luxusmobil, also macht man sich auf die Suche nach der 
Natur, die irgendwo hinter den Vorzelten und Zäunen der anderen 
fünfhundert Campingmobilen beginnt. So wird aus Glamping dann 
doch ganz schnell wieder Camping. Weiterfahren? „Bloß ned! 
Bis mr des ganze Geraffel zamma packt ond woandersch wieder 
aufbaut hat, noi!“ Nach zwei Urlauben steht das teuer erkaufte 
Freiheitsgefühl mehr herum als dass es genutzt wird, erfüllt aber 
dennoch seinen Zweck: der alleinige Anblick des Wohnmobils 
suggeriert „Ich könnte jederzeit weg, wenn ich wöllte“. Manch 
einem reicht das schon.

Mit all denjenigen, die diesen Sommer zum ersten Mal zum 
Camping oder Glamping aufbrechen, möchte ich gerne eine 
Campingwahrheit teilen, die jemand an die Sanitäranlagen meines 
Lieblingszeltplatzes gepinnt hat: 
„Camping ist, wenn man die 
eigene Verwahrlosung als Er-
holung wahrnimmt.“

Einen erholsamen und 
gesunden Urlaub wünscht
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, 
Aufreger, Tipps?? 
Schreiben Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de

390+1 Jahr(e) 
Betriebszugehörigkeit
(pr) Coronabedingt musste die alljährliche Betriebsversammlung 
der Firma Anton Geiselhart letzten Dezember leider ausfallen. 
Auch die persönliche Ehrung der zahlreichen Arbeitsjubilare 
aus dem Jahr 2020 war daher nicht möglich. Getreu dem Motto 
„aufgeschoben ist nicht aufgehoben“ nutzte der Geschäftsführer 
Roman Geiselhart jetzt die Gelegenheit und lud zusammen mit 
dem Betriebsratsvorsitzenden Martin Bahmed zu einer kleinen 
Feierstunde ein. Die 15 Arbeitsjubilare brachten es zusammen auf 
stolze 390 plus jeweils ein Jahre Betriebszugehörigkeit. Schließlich 
erfolgt die Ehrung heute mit fast einem Jahr Verspätung. 

Dank und Anerkennung für ihre geleistete Arbeit und die Be-
triebstreue gingen an: 10+1 Jahre: Roland Lehmann, Maler, 
Rüdiger Leder, Betoninstandsetzung; 15+1 Jahre: Klaus Stefani, 
Stuckateurmeister; 20+1 Jahre: Monika Benkendorf, Bilanzbuch-
halterin, Julia Schmid, Lohnbuchhalterin, Frank Zapel, Maler, Ralf 
Hess, Maler; 25+1 Jahre: Wolfgang Maier, Malermeister, Uwe 
Sembritzki, Maler, Jozo Cabraja, Gerüstbauer, Boban Vanceski, 
Maler; 30+1 Jahre: Andreas Schur, Maler; 35+1 Jahre:  Alexan-
der Kern, Stuckateurmeister, Walter Eberle, Maler; 40+1 Jahre: 
Andreas Göbel, Maler; 50+1 Jahre: Monika Geiselhart, Farbdesign
Für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit wurden Monika Gei-
selhart und Andreas Göbel mit der Ehrenurkunde des Landes 
Baden-Württemberg geehrt.
(V. l. n. r. Walter Eberle, Rüdiger Leder, Boban Vanceski, Klaus 
Stefani, Uwe Sembritzki, Monika Benkendorf, Roman Geiselhart, 
Martin Bahmed, Josef Cabraja, Andreas Schur, Roland Lehmann, 
Wolfgang Maier, Julia Schmid.)
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Baby - Mini - Basic

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
Direkt vom Hersteller

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

VfL - Impfaktion in den 
Pfullinger Hallen
(pr) In Zusammenarbeit mit der Stadt Pfullingen und dem Land-
kreis Reutlingen hat der VfL Pfullingen eine kostenlose Impfaktion 
für alle Bürgerinnen und Bürger organisiert.
Geimpft werden können am Dienstag, 3. August in der Zeit zwi-
schen 15.00 und 18.00 Uhr alle ab dem 12. Lebensjahr. Kinder 
und Jugendliche unter 16 Jahren benötigen eine Einverständnis-
erklärung der Eltern. 
Eine vorherige Anmeldung über www.vfl-pfullingen.de ist unbe-
dingt erforderlich. Die genaue Impfzeit wird Ihnen am Tag vor der 
Impfung, also am 2. August per Mail mitgeteilt.
Die Informationen zur zweiten Impfung erhalten sie dann vor Ort.

Kinder laufen für Kinder
Über 3.000 Euro erzielt beim Spendenlauf 

(lw) Zwei Wochen sind die weiblichen und männlichen Ju-
gendmannschaften des VfL Pfullingen gerannt, gejoggt und 
gelaufen und haben dabei gemeinsam 1.767,33 Kilometer auf 
den Straßen und Waldwegen in und um Pfullingen zurückgelegt. 
Aufgrund der noch geltenden Corona-Regeln in den Pfingstferi-
en liefen die Spielerinnen und Spieler für sich, dokumentierten 
ihre zurückgelegte Distanz mit Lauf-Apps und Fitness-Uhren. 
„Am Ende des Corona-Tunnels wollten wir nochmal eine Moti-
vation schaffen und haben einen virtuellen Spendenlauf ins Le-
ben gerufen“, erklärt Jugendkoordinatorin Anni Wörner. „Wir als 
VfL-Jugend wollten unsere gelaufenen Kilometer dabei doppelt 
nutze: Für uns selbst, um fit zu bleiben und für schwerkranke 
Kinder, um möglichst schnell wieder fit zu werden.“

Die Jugendspielerinnen und Jugendspieler suchten sich dabei 
selbst persönliche „Sponsoren“ in ihrem Umfeld, die Spenden-
summe durfte individuell vereinbart werden. Zusätzlich rief der 
Jugendausschuss einen kleinen Wettbewerb ins Leben. Bei den 
jüngeren Mannschaften (D- und C-Jugend) und den älteren Mann-
schaften (B- und A-Jugend) wurde jeweils die Mannschaft, die die 
meisten Kilometer zurückgelegt hat mit einem Kabinenfest belohnt. 
Das sprichwörtliche Rennen machten dabei die weibliche A-Jugend 
und die weibliche C-Jugend. Grund zur Freude gab es aber für 
alle Mannschaften, gemeinsam kam eine Summe von 3.239,73 
Euro zusammen, die in Gänze an die Stiftung der Uni-Kinderklinik 
Tübingen „Hilfe für kranke Kinder“ gespendet wird. „Die Kids haben 
unsere Erwartungen deutlich übertroffen!“, freut sich Jugend-
koordinatorin Anni Wörner über den erfolgreichen Spendenlauf. 
Auch die 3. Männermannschaft des VfL Pfullingen hat sich - außer 
Konkurrenz - am Spendenlauf beteiligt. Die "Echazanakondas" 
wanderten gemeinsam 15 Kilometer weit rund um Pfullingen und 
steuerte insgesamt 333 Euro zur Spendensumme bei. 

Am Montag, den 5. Juli fand die symbolische Scheckübergabe statt. 
Dr. Oliver Heinzel, Geschäftsführender Oberarzt der Kinderklinik 
und Stiftungsratsmitglied von Hilfe für kranke Kinder, nahm den 
symbolischen Spendenscheck der Handball-Jugend des VfL Pfullin-
gen entgegen. Der Jugendausschuss und die Handballabteilung 
des VfL Pfullingen bedankt sich bei allen Läuferinnen und Läufern 
für ihre Engagement und allen Sponsorinnen und Sponsoren für 
ihre Unterstützung! 

Kinder- und 
Jugendhospiz-
dienst -
Neuer 
Vorbereitungskurs
(pr) Etwa 20 ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Ambulanten Hospizdiens-
tes Reutlingen e.V. begleiten 
im Kinder- und Jugendhospiz-
bereich schwer und lebensver-
kürzend erkrankte Kinder und 
Jugendliche und ihre Familien. 
Dies ist keine leichte Aufgabe. 
Aus diesem Grund bietet der 
Verein jährlich einen Vorbe-
reitungskurs für interessierte 
Menschen an. 

Der Kurs erstreckt sich über 
ein dreiviertel Jahr. Er gliedert 
sich in zwei Teile. Der Grund-
kurs umfasst fünf Abende und 
ein Wochenende. Er dient in 
erster Linie der persönlichen 
Auseinandersetzung mit den 
Themen Sterben, Tod und 
Trauer. Der Aufbaukurs über 
weitere 19 Abende, sowie drei 
Wochenenden  qualifiziert die 
Teilnehmenden für die ehren-
amtliche Mitarbeit. 

Im Kinder- und Jugendhospiz-
dienst sind wir für den ganzen 
Landkreis Reutlingen zustän-
dig. Wir begleiten auch Kinder 
und Jugendliche bei denen ein 
Elternteil schwerkrank oder 
verstorben ist. Für die Beglei-
tung von diesen Familien neh-
men wir daher Interessierte, 
auch gerne jüngere Menschen, 
aus der Stadt Reutlingen und 
dem gesamten Landkreis Reut-
lingen im Kurs auf. 

Es werden interessierte und 
tatkräftige Menschen mit einem 
großen Herzen und offenen Oh-
ren gesucht, die ihre Zeit sinn-
voll und bereichernd einsetzen 
wollen. Wir freuen uns auch 
über Menschen mit einem an-
deren kulturellen Hintergrund. 
Wer Interesse an der Mitarbeit 
im Kinder- und Jugendbereich 
beim Ambulanten Hospizdienst 
Reutlingen e.V. hat, darf sich 
gerne unter der Rufnummer RT 
278 463 oder unter  
Email: 
info@hospiz-reutlingen.de 
melden.

Das Pfullinger Journal  
kommt in über 

23800 Haushalten 



Beratungsstelle

@vlh.de

W
örner

Raumausstattung
Renovierung & Neuanfertigung
von Polstermöbeln aller Art

Die Pfullinger 
Polsterwerkstatt

Wörner Raumausstattung GmbH&Co. KG | Kurze Straße 25 | 72793 Pfullingen | Tel. 07121 / 972 970
w w w . w o e r n e r - p o l s t e r w e r k s t a t t . d e

Regional | Nachhaltig | Individuell

(SH) Sie werden immer beliebter und in vielen Gemeinden gibt es 
sie schon, die alternativen Kindergartenformen. Alternativ bedeu-
tet in diesem Fall: draußen statt drinnen. Fast jede Gemeinde hat 
inzwischen einen Wald- oder Naturkindergarten. In Pfullingen soll 
es ab Herbst sogar Beides geben. Warum gleich zwei Outdoor-
Kindergärten in einer Stadt?
Die lange Warteliste des Waldkindergartens zeigt, dass immer 
mehr Eltern einen Outdoor-Kindergarten favorisieren. Hinzu 
kommt, dass in Pfullingen ab dem kommenden Kindergartenjahr 
jede Menge Betreuungsplätze fehlen. Schnelles Handeln ist also 
gefragt. Diesem Bedarf wollte Wolfgang Keuper nachkommen 
und hat deshalb bei der Stadt ein Konzept für einen Naturkinder-
garten vorgelegt. Die Idee entstand im April 2021, der Träger-
verein „Naturkindergarten Urschel e.V.“ wurde im Mai gegründet, 
Ende Juni wurde dem Konzept im Gemeinderat zugestimmt, am 
vierten Oktober soll es nun losgehen. Ein sehr ambitionierter 
Zeitplan, das weiß auch Wolfgang Keuper. Der Geschäftsführer 
des Naturkindergarten-Vereins bringt ausreichende Erfahrung 
mit, seit fünfzehn Jahren ist er für verschiedene Elternvereine 
tätig und übernimmt administrative Aufgaben für Trägervereine 
von Kitas, Kindergärten und Schulen. Dank der sehr guten  
Zusammenarbeit mit der Stadt ist Keuper zuversichtlich, dass 
der Naturkindergartenbetrieb tatsächlich im Herbst starten kann.

Naturpädagogisches Konzept darf sich entwickeln

Die ursprüngliche Idee Keupers war es, seine eigenen Obstwiese 
am Fuße des Ursulaberges für einen Streuobst-Naturkindergarten 
zur Verfügung zu stellen, denn „ein Naturkindergarten gehört in 
die Natur und nicht direkt an den Stadtrand“, so seine Überzeu-
gung. Dieser Plan konnte nicht verwirklicht werden, da das eigene 
Grundstück im Naturschutzgebiet liegt und deshalb keine baulichen 
Maßnahmen umgesetzt werden dürfen, die wiederum Vorschrift für 

die Inbetriebnahme eines Kin-
dergartens sind. Gemeinsam 
mit der städtischen Bauaufsicht 
und der Naturschutzbehörde 
einigte man sich dann doch 
auf ein am Stadtrand gelegenes 
Grundstück, auch am Fuße des 
Ursulabergs, aber eben nicht im 
Naturschutzgebiet. In nächster 
Nähe zum Häglen-Spielplatz 
wird es zwei Kindergarten-
gruppen à 20 Kinder von drei 
bis sechs Jahren geben mit 
jeweils drei Erzieher*innen. Als 
Schutzunterkünfte werden zwei 
große komfortable Bauwagen 
aufgestellt, darüber hinaus 
wird es Toilettenhäuschen mit 
Komposttoiletten geben. Den 
Spielplatz, die angrenzende 
schattige Wiese und vier weitere 
Plätze in direkter Umgebung 
darf der neue Kindergarten 

nutzen. „Für uns ist das nur eine 
Wiese, für die Kinder ist das viel 
mehr. Schon beim Infotag war 
es spannend zu sehen, was die 
Kinder auf einer Wiese alles ent-
decken“, betont Keuper. Damit 
der Start für die Kleinsten gut 
gelingt, werden die Dreijährigen 
schon im September an drei 
Tagen pro Woche eingewöhnt. 
Die erste Gruppe startet im 
Oktober 2021, die zweite soll 
im April 2022 folgen. Auf der 
Bauwagenwiese sollen noch He-
cken und Obstbäume gepflanzt 
werden. So klappt es letztlich 
doch noch mit dem Streuobst-
Kindergarten. Wie die Bäume, 
so muss aber auch der Kindergarten erst einmal wachsen. Wie 
genau dieser sich entwickelt, hängt sowohl von den natürlichen 
Gegebenheiten ab, als auch vom Engagement der Eltern und der 
Erzieher*innen, welche das naturpädagogische Konzept stetig 
weiterentwickeln sollen.

Positiver Austausch zwischen den Kindergärten

Neben den beiden Outdoor-Kindergärten wird es in Pfullingen in 
naher Zukunft einen weiteren alternativen Kindergarten geben: 
Der Sportkindergarten des VfL Pfullingen will im Jahr 2023 
seine Pforten öffnen. Dass dieser in nächster Nähe zum neuen 
Naturkindergarten entsteht, sieht Keuper nicht als Nachteil. 
Ebenso wichtig ist ihm, dass keine Konkurrenz zum seit 23 Jahren 

Neuer Naturkindergarten in Pfullingen startet im Herbst

bestehenden Waldkindergarten 
im Tannenwald entsteht: „Es ist 
gut, dass es verschiedene Ange-
botsformen der Betreuung gibt. 
Wir sitzen alle in einem Boot, 
wir wollen alle gute Betreuung 
für Kinder anbieten, dabei ist 
ein gegenseitiger Austausch 
und Kooperation wichtig. Wir 
wünschen uns gegenseitig nur 
das Beste.“
Informationen und Anmel-
dungen unter: info@keuper-
vereinsverwaltungen.de

Kinder und Eltern freuen sich bereits auf den neuen Naturkinder-
garten, der am Stadtrand von Pfullingen hinter dem Häglenspiel-
platz entstehen wird. (Foto: pr)



5

Klima - Krimi - 
Wanderungen im Rinnental 
vor dem Neustart 
(pr) Im vergangenen Jahr nahmen die Klima - Krimi - Wanderungen 
durch das schöne Sonnenbühler Rinnental mit dem Wetterexperten 
Roland Hummel und Krimiautor Dr. Martin Sowa richtig Fahrt auf. 
An mehreren Terminen konnten sich zahlreiche Teilnehmer bei 
einer entspannten und genussvollen Tour klimatisch weiterbilden 
und die theatermäßig gespielten Szenen von Sowas Krimi Mord 
im Rinnental genießen. Jetzt starten die beiden Großengstinger 
die neue Lese–Wander-Serie. Start ist jeweils um 11 Uhr am 
Großengstinger Automuseum. Das Ende wird gegen 18.00 Uhr 
ebenfalls wieder am Automuseum sein. Die Termine sind in der 
unteren Übersicht zu sehen.

Martin Sowa verspricht den Teilnehmern wieder eine Menge Spaß 
und Geselligkeit. Die Strecke ist insgesamt 9,5 km lang, wobei 
der längste Streckenabschnitt 1,7 km beträgt. Dazwischen gibt 
es immer wieder Vortrags – und Theaterpausen. Auch für das 
leibliche Wohl haben Rolanad Hummel und Sowa gesorgt. Die 
Strecke ist für jeden machbar. Um eine Voranmeldung bei Martin 
Sowa wird gebeten. Anmeldungen unter: 

Mehr Bio in der Region
(pr) Der Verein Biosphärengebiet Schwäbische Alb e.V. und die 
Landkreise Alb Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen haben eine  
Kooperationsvereinbarung zur Bio-Musterregion unterzeichnet.

Bio-Musterregionen werden durch das Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR) nach 
Bewerbung mit einem Regionalkonzept ausgewählt. In diesen 
Regionen soll ein spezieller Fokus auf die weitere Entwicklung und 
Ausweitung der ökologischen Erzeugung und Vermarktung gelegt 
werden. So heißt es in einer Pressemitteilung des Biosphärenge-
biets Schwäbische Alb. Mit der Auszeichnung zur Biomusterre-
gion möchte das zuständige Landwirtschaftsministerium Baden 
Württemberg das Ziel des Landes auf 30 bis 40% der Fläche auf 
Bioanbaufläche umzustellen tatkräftig unterstützen. Außerdem 
soll die steigende Nachfrage nach ökologisch erzeugten Lebensmit-
teln künftig stärker mit regionalen Erzeugnissen gedeckt werden. 
Insgesamt gibt es in Baden Württemberg seit 2018 14 solcher 
Bio - Musterregionen, darunter nun auch das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb bestehend aus 29 Städten und Gemeinden. Durch 
die erfolgreiche Bewerbung erhält der Verein Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb e.V. eine auf drei Jahre befristete Personalstelle 
mit 75% der Kosten gefördert sowie Sachmittel zur Umsetzung 
des Regionalkonzepts. 

Kalenderbilder
(BW) Zum zweiten Mal beginnen 
die Sommerferien in Baden-
Württemberg im Zeichen von 
Corona. Urlaub ist deshalb nur 
eingeschränkt möglich oder 
verbunden mit erheblichen Auf-
lagen. Viele verbringen daher 
ihren Urlaub auch in diesem 
Jahr lieber zu Hause, vor Ort 
oder in der näheren Umgebung.
Manche schwingen sich aufs 
Fahrrad, oder wandern zu den 
Sehenswürdigkeiten unserer 
Region. 
Wie haben Sie das vergangene 
Jahr erlebt? Welche schönen, 
überraschenden Eindrücke 
haben Sie im Foto festgehalten?

Schicken Sie uns ihre Bilder.
Die schönsten Fotos wollen wir 
in einem Kalender veröffent-
lichen. So erhalten wir einen 
ganz eigenen Kalender, der die 
schönen Seiten des vergange-
nen Jahres widerspiegeln.
Egal ob sie im Winter auf der 
Loipe oder beim Schlittenfah-
ren, stimmungsvolle, lustige 
Eindrücke mit ihrer Kamera 
festgehalten haben oder jetzt im 
Sommer oder den Sommerferi-
en an einem unserer vielen Seen 
oder Bäche den Augenblick mit 
der Familie oder alleine einge-
fangen haben.

Teilnahmebedingungen:
Schicken Sie uns eine Mail mit 
Ihrem Bild unter dem Stichwort 
"Kalenderbild". Dazu eine Be-
schreibung wo und wann das 
Bild aufgenommen wurde, bitte 
nicht älter als ein Jahr. Außer-
dem ihren vollständigen Namen 
und die Einwilligung, dass das 
Bild veröffentlicht werden darf.
Falls Ihr Bild ausgewählt wird, 
erscheint ihr Name mit Bild 
im Jahreskalender 2022 des 
Pfullinger Journals

Laut des Regionalkonzeptes soll mit den Fördermitteln vor allem 
die bio-regionale Außer-Haus-Verpflegung vorangetrieben werden. 
Ziel ist es die dortigen Kantinen und Absatzmöglichkeiten für 
Bioprodukte zu nutzen. Allerdings sei die durchgehende Versor-
gung der Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung mit Bio-
Produkten aus regionaler Produktion zu garantieren kein einfaches 
Vorhaben, heißt es weiter. Zudem sollen Verarbeitungsstrukturen 
verbessert und regionale Bio-Produzenten mit der Außer-Haus-
Verpflegung auch mit Schulen und Kindergärten vernetzt werden. 

„Wir haben enorm positive Resonanz zu unserem Vorhaben der 
bio-regionalen Außer-Haus-Verpflegung als Bio-Musterregion 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb. Viele Akteure stehen in den 
Startlöchern und wir freuen uns, dass wir nun die organisatorische 
Grundlage geschaffen haben, sodass wir nach einer Besetzung des 
Regionalmanagements - vermutlich im Spätsommer - inhaltlich 
starten können“, so Dr. Ulrich Fiedler, Landrat des Landkreises 
Reutlingen und Vorsitzender des Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb e.V.

Tel: 0157/75842564
Mail: martin.sowa@gmx.net
Preis:12Euro/Teilnehmer
Weitere vorgesehene Wander-
termine im August sind:
Donnerstag, 05.08.2021, 
Samstag, 28.08.2021
Weitere Infos auf der Home-
page: www.martin-sowa.de
(Foto: Jasmin Sowa)

Weinberg Dettingen a.d. Erms
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Es muss nicht immer das Lautertal sein! Schon gar nicht am Wo-
chenende. Ein Schwerpunkt bei der Entwicklung der Radtouren der 
Bürgerinitiative „Wir sind Lichtenstein“ die rund um Lichtenstein 
führen war es, die Touristenströme zu entflechten.
Klaus Dieter Höhne und Gerd Recht wollten für die Touren der 
Bürgerinitiative nicht nur die bekannten geteerten Radwege 
nutzen, die stark frequentiert sind, sondern es wurden weniger 
bekannte Strecken bevorzugt, abseits von befahrenen Straßen, 
die von Fahrzeugen und vom Touristenstrom benutzt werden.
Ein weiterer Schwerpunkt war, die Touren familienfreundlich zu 
machen. Deshalb hat man Rundfahrten gewählt, die an verschiede-
nen Stellen abgekürzt werden können, oder bei denen man einfach 
und ohne große Umwege zum Startpunkt zurückfahren kann. 
Bei den einzelnen Touren wurde die Praxiserfahrung der Teilneh-
mer, die zur Verfügung stehende Zeit und die Gegebenheiten in 
einer Familie berücksichtigt.

Der Einstieg zu unseren Touren kann individuell gestaltet und 
kombiniert werden. Die Initiatoren legten bei ihren Planungen 
von Anfang an Wert darauf, die „Alltagsradfahrer“ auf wenig 
befahrenen Gemeindestraßen, geteerten landwirtschaftlichen 
Wegen und gut befahrbaren Wald- und Schotterwegen zu führen. 
Die Zielsetzung war auch, das Erlebnis Radfahren zu genießen 
abseits der Hauptstraßen quer über die Alb und neue Orte und 
Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen. Dies ist in der aktuellen 
Situation noch wichtiger geworden, da auch viel mehr Wanderer 
diese Wege benützen und gegenseitige Rücksichtnahme ist wich-
tiger denn je. Die Mountainbiker werden ohnehin ihre eigenen 
Wege suchen und nutzen. 

Inzwischen hat sich das Radfahren, nicht nur bedingt durch „Co-
rona“, sondern auch durch den Einsatz von E-Bikes bzw. Pedelecs 
sehr stark verändert. Es sind einfach viel mehr Menschen unter-
wegs. Sie wollen häufiger Nah- und Fernziele anstreben, aber auch 
weiter entfernte Naherholungsgebiete mit passenden Rastplätzen 
aufsuchen. Da sind Alternativen 
wie die „Lichtenstein-Touren“ 
besonders sinnvoll.

In Verbindung mit dem Radwe-
genetz Baden-Württemberg, 
das speziell auch durch Lich-
tenstein führt, wurden weitere 
Routen und entsprechende Nah- 
und Fernziele aufgenommen, 
so dass man in unserer Region 
jede Menge Möglichkeiten 
hat, schöne und entspannte 
Radtouren durchzuführen. Die 

Radtouren abseits der Touristenströme

Nachbargemeinden sind ebenfalls dabei, ihre bestehenden und 
durch die Flurbereinigung entstandenen schönen Wege ein neues 
„Gesicht“ zu geben und für Radfahrer zu kennzeichnen.
Diese Markierungen sollen in absehbarer Zeit realisiert und 
komplettiert werden. Natürlich werden die Lichtenstein-Touren 
L1 - L4 laufend optimiert oder noch erweitert. Dabei arbeitet 
die Bürgerinitiative „Wir sind Lichtenstein“ mit der Radgruppe 
des Schwäbischen Albvereins Unterhausen zusammen. Mit der 
jahrzehntelangen Erfahrung dieser Gruppe durch regelmäßige 
Radtouren arbeiten wir zusammen weitere interessante Radtou-
ren und Routen aus,“ so verspricht Werner Neubrandner von der 
Bürgerinitiative.

Dabei wollen sie auch in Zukunft junge Radfahrer und weniger 
erfahrene Anfänger oder Wiedereinsteiger nicht aus den Augen 
verlieren. Alle Touren, die als „gruppentauglich“ einstufen, sind 
besonders gut für Familien geeignet. 

Geführte Radtouren sind ebenfalls wieder geplant
Bei den ersten geführten Radtouren waren E-Bikes und Pedelecs 
noch die Ausnahme. Inzwischen haben Fahrräder mit elektrischer 
Unterstützung bei Bedarf einen wahren Siegeszug angetreten und 
den langen und teilweise steilen Albaufstiegen ihren Schrecken 
genommen. 

„Wenn eines schönen Tages unse-
re Unterhausener Ortsmitte und 
unsere Seitenstraßen vom Auto-
verkehr – vor allem vom Durch-
gangsverkehr und von schweren 
LKW – entlastet werden, dann 
brauchen wir neue Angebote und 
vielleicht auch neue Kunden für 
unsere Restaurants und Hotels. 

Gemeinsame Radtour der Radgruppe des Schwäbischen Albver-
eins mit der Bürgerinitative "Wir sind Lichtenstein" mit Start am 
Rathaus Lichtenstein (Foto:pr)

Dazu gehören auch attraktive 
Radwege und Radtouren, mit 
denen wir unsere Sehenswür-
digkeiten in das richtige Licht 
rücken können,“ bekräftigt 
Werner Neubrander.

Sie finden die aktuellen Rad-
touren auf der Internetseite der 
Gemeinde
www.gemeinde-lich-
tenstein.de/Startseite/
Freizeit+_+Tourismus/
radfahren.html als Radtouren 
L1 – L4.
Außerdem sind unter dem 
Stichwort "weitere Touren" 
noch 10 weitere zum Teil 
recht anspruchsvolle Radtou-
ren aufgeführt.

Weitere Infos bei Werner Neu-
brander unter: neubrander@
web.de oder auf Facebook: Wir 
sind Lichtenstein.

Eine der vorgeschlagenen Radtouren führt von Lichtenstein rund 
um die Salmendinger Kapelle Die Strecke wird mit 61,5 km und 
einer Dauer von 5:16 h angegeben. (OpenStreetMap)
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Kultur-Sommer in Pfullingen
(pr) Einen Aufbruch trotz Abstand verspricht die Initiative für ein 
Kulturhaus, kurz i’kuh, auch im August und lädt zu zwei musika-
lischen Veranstaltungen ein.
Das Trio Aire Latino bezaubert seine Zuschauer am Samstag, 
den 14. August mit lateinamerikanischen Klängen. Lust auf 
Urlaubsfeeling, südamerikanische Heiterkeit und Rhythmen? 
Das Trio Aire Latino nimmt sie mit auf eine musikalische Reise 
zu Bossa-Nova, Samba, Cha-Cha und Bolero. Andrej Lebedev 
(Gitarre, Tres Cubano) Martin Romero (Latin Perkussion und 
Gesang) Sowie Wieland Braunschweiger (Bass und Perkussion) 
verstehen ihr Handwerk und interpretieren bekannte Songs auf 
ihre ganz eigene, manchmal recht jazzige Weise.
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr am Echazufer an der Wilhelm 
Hauff Realschule. Der Eintritt ist eine halbe Stunde früher. 

Eine Woche später, am Samstag, 21. August spielen EMU, Ebe 
Hermann, Miedel Stuhlinger und Uli Betz um 20.00 Uhr im 
Klostergarten. Das Schwabentrio präsentieren ihr Programm 
“Kartoffelschnitz ond Henna“ mit urschwäbischen Texten zu 
bekannten Pop- und Rocktiteln. Sie haben aber auch eigene Titel 
mit im Gepäck.
Auch hier wird eine halbe Stunde vor Beginn geöffnet. 

Gefördert wird der Pfullinger Kultursommer 2021 von der Stadt 
Pfullingen und durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien mit Mitteln aus dem Programm „Neustart Kultur“.

Bei beiden Veranstaltungen müssen Besucher aufgrund einer 
möglichen Nachvollziehbarkeit bei einer Coronainfektion ein 
Datenblatt ausfüllen. Dieses findet man direkt auf der Webseite 
von i’kuh zum Runterladen. (Foto: Archiv)

Pfullinger Museumssaison
(StP) Mit viel Organisationstalent und immer mit den aktuellen 
Coronaverordnungen im Hinterkopf haben es die Verantwortlichen 
von Stadtverwaltung und Schwäbischem Albverein Pfullingen 
geschafft, dass am Sonntag, den 18. Juli 2021 die diesjährige 
Pfullinger Museumssaison mit etwas Verspätung und in reduzier-
ter Form starten kann. Das Württembergische Trachtenmuseum, 
das Mühlenmuseum, die Dauerausstellung „Armut – Demut – 
Gehorsam, Die Welt der Pfullinger Klarissen von 1250 bis 1649“ 
im Klosterareal sowie die Klosterkirche mit wechselnden Kunst-
ausstellungen sind sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Die Sonderausstellung „Der Ur-Großmutter unter den Rock ge-
schaut“ bietet im Württembergischen Trachtenmuseum nicht nur 
einen Blick auf schöne, pragmatische und skurrile Schätze aus 
Wäscheschrank und Wäschetruhe aus der Zeit um 1900. 

Voraussichtlich bis Ende Oktober 2021 sind die beiden Museen und 
das Klosterareal an Sonntagen von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. Führungen sind außerhalb dieser Zeiten nach 
Voranmeldung unter Tel. 07121/7030-4101 möglich.

Das Stadtgeschichtliche Museum Schlössle, die Neske-Bibliothek 
und die Villa Laiblin bleiben in diesem Jahr geschlossen.

Eninger 
Museumstag 
am 1. August
(GeE) Am Sonntag, den 01.08. 
öffnen die Eninger Museen und 
Ausstellungen von 14.00-17.00 
Uhr wieder Ihre Pforten.

In der HAP-Grieshaber-Halle ist 
die Ausstellung "Gemälde - Po-
esie" mit Werken von Riccarda 
Gregor-Grieshaber zu sehen. 
Dort wird der Ausstellungstag 
mit einer Lesung und musikali-
scher Begleitung um 17.30 Uhr 
abgerundet.

Im Heimatmuseum können 
große und kleine Besucher in die 
Eninger Geschichte eintauchen 
und jeden Winkel des Museums 
mit seinen spannenden Objek-
ten erkunden. Zu sehen sind 
dort auch noch Sammlerstücke 
des Schloss Lichtenstein.

Das Paul-Jauch-Haus prä-
sentiert die Ausstellung "Bi-
berfraßgelände" des Tübinger 
Künstlers Jürgen Klugmann. 
Auch sind die Museumsräume 
im 1. OG wieder geöffnet. Dort 
sind die Wohn- und Arbeitsräu-
me des Bleistiftzeichners Paul 
Jauch erhalten worden.

Das Trachtenmuseum in der Baumannschen Mühle öffnet  für 
eine in diesem Jahr etwas verkürzte Museumssaison. (Foto: Stadt 
Pfullingen)

Zusätzlich zu den Museumster-
minen präsentieren sich Jutta 
Vollmer und Wolfgang Lumpp 
noch bis zum 1. August in einer 
Gemeinschaftsausstellung in 
der Klosterkirche. 

Die Verantwortlichen weisen 
auf die Einhaltung der Vorga-
ben der Corona-Verordnung 
(AHA-Regeln und Kontaktda-
tenerhebung) hin und behalten 
sich eine vorzeitige Schließung 
aufgrund von steigenden Inzi-
denzzahlen vor.

Beratung 
Verkauf 
Reparatur

Energieeffizienz: Spektrum A+++ bis D

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstr. 80  |  RT, Kanzleistr. 18
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de
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Sterbefälle
in Pfullingen
17.06.	Hans-Dieter 

Kampmann
Im Käppele 7, 
Pfullingen

30.06.	Elsbet Steinhilber
Hohmorgenstr. 15, 
Pfullingen

04.07.	Christine Erhardt
Dettingen/Erms

13.07.	Karl Eith
Schönbergstr. 29, 
Pfulingen

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher  
Unterstützung von Mutschler & 
Betz Bestattungen, Pfullingen.

Geburten
in Pfullingen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen? Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

14.08.	Marija und Alfonz 
Horvat
Pfullingen

19.08.	Nurten und Recep 
Yildirim
Pfullingen

30.08.	Angelika und 
Siegfried Tzschoppe
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen

25.08.	Margrit und Klaus 
Gamerdinger
Pfullingen

25.08.	Lilly und Günter 
Weidner
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

27.07.	75J.	Maria Soto 
Roman

28.07.	70J.	Parthena 
Papadopoulou

28.07.	85J.	Elsa Reinke
28.07.	70J.	Peter Rinio
30.07.	75J.	Johann Kania
31.07.	70J.	Klaus Böckle
31.07.	80J.	Siegfried 

Eberhardt
31.07.	80J.	Margrit von 

Berg
01.08.	85J.	Marianne  

Müller
01.08.	75J.	Bernd Prexler
03.08.	70J.	Isolde Speidel
04.08.	80J.	Edeltrud Jedek
04.08.	70J.	Brigitte Granz-

van der Weert
05.08.	80J.	Irene Teschner

05.08.	80J.	Rosita Kunz-
Bürker

05.08.	80J.	Elke Bochinger
06.08.	85J.	Petroula 

Karagkiozidou
06.08.	85J.	Hartmut 

Schroeder
06.08.	75J.	Hermann Maier
06.08.	70J.	Margit Zander
06.08.	70J.	Helmut 

Bachschuster
07.08.	85J.	Gudrun  

Ungerer
08.08.	70J.	Heiderose Heß
09.08.	80J.	Gerd Diether
09.08.	70J.	Kurt-Helmut 

Chlupka
09.08.	70J.	Jürgen 

Lachmund
10.08.	70J.	Renate Jooß
11.08.	75J.	Siegfried 

Tzschoppe
11.08.	70J.	Reiner 

Gentschow
12.08.	85J.	Karl Hansel
12.08.	75J.	Birgit von 

Hantelmann
12.08.	70J.	Miklós Császár
13.08.	75J.	Friedrich 

Waiblinger
14.08.	80J.	Eugen Taigel
15.08.	90J.	Maria 

Pechlivanidou
17.08.	80J.	Maria 

Strohmeier
17.08.	80J.	Irmgard Alter
17.08.	80J.	Marianne  

Bader

HÖRTESTWOCHEN BEI AKERMANN!

HÖRTESTWOCHEN 
BEI AKERMANN

BESTES 
HÖREN HAT 

VIELE 
GESICHTER! Nutzen Sie die Gelegenheit und überprüfen 

Sie Ihr Hörvermögen kostenlos bei den 
Akermann Hörtestwochen. Unsere Spezia-
listen sind für Sie da und beraten Sie fach-
kundig rund um das Thema bestes Hören. 

Vereinbaren Sie gerne im Vorfeld telefonisch 
einen Termin, sodass wir uns in aller Ruhe Zeit 
für Sie nehmen können.

Reutlingen · Pfullingen · Betzingen · Eningen · Balingen

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 790455 · pfullingen@akermann.de

ENINGEN Hauptstr. 44 · 72800 Eningen u. A.
Tel.: 07121 - 87033 · eningen@akermann.de

www.akermann.de

18.08.	80J.	Marieluise Hack
18.08.	75J.	Inge Kuhle
20.08.	95J.	Gisela App
20.08.	90J.	Dr. Herbert 

Scheurer
22.08.	70J.	Bruno 

Ochsendorf
24.08.	80J.	Irene Fratzke
25.08.	70J.	Werner 

Mollenkopf
26.08.	70J.	Susanne Hoch
29.08.	80J.	Ilse Mattner
29.08.	75J.	Marga Ziegler
29.08.	75J.	Rolf Scheck
29.08.	70J.	Erich Plewe
29.08.	70J.	Heinz  

Schneller
29.08.	70J.	Peter Hettler
30.08.	80J.	Grete Dück
31.08.	90J.	Wilhelmine 

Schmidt



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Sterbefälle
in Lichtenstein
20.06.	Else Schlenker, 

geb. Hauff, 
Traifelbergstraße 24, 
Lichtenstein 

10.07.	Franz Joseph 
Petkovsek, 
Reißenbachstraße 3, 
Lichtenstein 

Eheschließungen
in Lichtenstein

02.07.	Simone Julia Krist 
und Sebastian Wezel,
Panoramastraße 11, 
Pfullingen

09.07.	Tanja Melanie 
Petrowsky und  
Tobias Maichle,
Schillerstraße 5, 
Lichtenstein 

15.07.	Suzanne 
Braconnier und 
Marco Sebastiano 
Flaccavento,
Haldenstraße 11, 
Lichtenstein

17.07.	Angela Linn Welz  
und Phillip  
Sebastian Joachim 
Geißler, 
Schilfweg 12, 
Stuttgart 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

18.06.	Rosmarie und Karl 
Sieber
Unterhausen

25.06.	Inge und Axel Guhl
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

24.07.	80J.	Karin Berends
Holzelfingen

16.08.	85J.	Hilde Schulz
Unterhausen

21.08.	85J.	Lore Gumpper
Honau

22.08.	80J.	Herta  
Waizmann
Unterhausen

24.08.	80J.	Albrecht Reule
Unterhausen

25.08.	80J.	Anton Engelhart
Unterhausen

28.08.	90J.	Heinz Reiff
Honau

30.08.	80J.	Doris Volk
Unterhausen

31.08.	80J.	Friedrich 
Banzhaf
Unterhausen

Allen Jubilaren unseren 
herzlichsten Glückwunsch 

(BE). Dem Samariterstift am Laiblinspark wurde erneut das „Qua-
litätssiegel für Pflegeheime“ verliehen. Das unabhängige Institut 
für Qualitätskennzeichnung von sozialen Dienstleistungen (IQD) 
mit Sitz in Filderstadt wurde beauftragt, die beratenden Audits, 
die Bewohner- und Angehörigenbefragung sowie die Mitarbeiten-
denbefragung durchzuführen. 

„Unseren Qualitätsanforderungen liegen insbesondere die Wün-
sche und Bedürfnisse der Bewohner zu Grunde, aber auch aktuelle 
Erkenntnisse in der Pflege und Betreuung.  Diese sind Grundlage 
für die kontinuierliche Weiterentwicklung der Qualitätskriterien“, 
so IQD-Geschäftsführer Gregor Vogelmann.

Im Rahmen der Begehung im Samariterstift am Laiblinspark 
wurden unter Beachtung des hausinternen Hygienekonzeptes 
die Lebenssituation der Bewohner in den Hausgemeinschaften 
wahrgenommen. 
Es war zu beobachten, dass vom Personal große Anstrengungen 
unternommen wurden, die Bewohner zu mobilisieren. Positiv viel 
auf, dass viele Bewohner, auch die hoch Pflegebedürftigen, am 
Tagesgeschehen so weit als möglich teilnehmen. Vogelmann hob 
insbesondere hervor, dass durch das breite Angebot im Rahmen 
der sozialen Betreuung den Bewohnern viel Abwechslung und 
eine gezielte Tagesstruktur geboten wird.

Der IQD-Pflegesachverständige Herr Koch bescheinigte der 
Einrichtung, dass die Bewohner eine individuelle Betreuung und 
Pflege erhalten und diese nachweislich in der Pflegedokumenta-
tion dargestellt wird. Die eingesehenen Pflegedokumentationen 
spiegelten eine hohe Systematik in der Pflege und Betreuung 
wider, was auf eine fundierte 
Fachlichkeit schließen lässt.

Gregor Vogelmann wies auch 
auf das Ergebnis der Bewoh-
ner- bzw. Angehörigenbefra-
gung hin. 

So bejahten mit jeweils knapp 
96% der Befragten die Frage-
stellungen „Die Mitarbeiter be-
rücksichtigen mein Bedürfnis.“ 
und „Ich fühle mich hier sicher.“ 
sowie „Ich kann jederzeit auf 

Hohes Leistungsniveau bescheinigt:

Samariterstift am Laiblinspark erhält 
erneut das Qualitätssiegel für Pflegeheime

meinem Zimmer Besuch 
empfangen.“ 
Auch die Mitarbeitendenbefra-
gung zeigt durch das Ergebnis 
eine hohe Zufriedenheit. So 
bestätigten 100% der Befragten 
die Frage „Ich kann im Rah-
men meiner Zuständigkeiten 
selbstständig handeln und 
entscheiden“.
Die Frage „Ich werde meinen 
Arbeitgeber weiterempfehlen.“ 
wurde von mehr als 94% bestä-
tigt. Über 97% der Befragten 
bejahten die Frage „Alles in 
allem betrachtet gefällt mir 
meine Tätigkeit gut“. 

„Das sind klasse Ergebnisse. 
Darauf können Sie mit Ihrem 
Team stolz sein!“ so Vogelmann 
wörtlich in der Schlussbe-
sprechung nach Beendigung 
der Prüfung gegenüber Haus-
leitung Christine Klein, der 
Pflegedienstleitung Katharina 
Hain, der stellvertretenden 
Pflegedienstleitung Alexandra 
Kornacker und den anwesenden 
Teamleitungen. 

Hoch erfreut sind Mitarbeiter, Bewohner des Samariterstifts am 
Laiblinspark und deren Angehörige, über den Erhalt des IQD 
Qualitätssiegels. (Foto: pr)
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Die gendergerechte Anrede
Anscheinend ist es wichtig, wie wir uns untereinander anreden. 
Wenn man den Namen des Gesprächspartners weiß und es sich 
nur um eine Einzelperson handelt, darf es nicht als Diskriminierung 
gewertet werden, wenn man Frau Müller oder Herr Mayer sagt. 
Eine 92 – jährige Tübinger weibliche Bekannte von mir wehrt sich 
allerdings gegen die Anrede „Frau“. Sie habe das ganze Leben allen 
Anfechtungen der Männerwelt widerstanden und habe deshalb 
das Recht auf die Anrede „Fräulein“.

Schwierig wird es, wenn die Berufsbezeichnung dazu kommt. 
Frau „Doktor“ wird auch von den meisten Frauen akzeptiert, die 
Handwerkerberufe eher nicht. Keine will „Dachdeckerin“ sein, 
Dachdeckermeisterin dagegen schon.

Neulich habe ich als Einleitung zu einem Fachvortrag gesagt, ich 
werde aus Zeitgründen nicht immer von Männern und Frauen 
reden, sondern nur die männliche Form benützen. Nach dem 
Vortrag habe ich eine Frau aus der ersten Zuhörerreihe gefragt, 
warum sie so ein böses Gesicht mache, ob sie mit dem Inhalt 
des Fachvortrages nicht einverstanden wäre. Ihre Antwort: „Ich 
habe den Inhalt gar nicht gehört, weil ich so wütend war über die 
alleinige Anrede der Männer“.

Grinsegesichter statt Masken
Glücklicherweise sieht man auf Pressefotos kaum mehr Masken-
gesichter, sondern reale Fotos der abgelichteten Person. Allerdings 
ist es üblich geworden, in die Kamera zu lachen. Egal, um was es 
sich handelt. Auch die Schließung einer Firma oder die Entlassung 
von Mitarbeitern wird lachend verkündet, nur bei Beerdigungen 
wir noch nicht gegrinst. Gebt euch doch bitte so wie ihr euch 
tatsächlich fühlt, das gibt menschliche Nähe.

Schuldzuweisungen für Klimawandel
Kein Vernünftiger bezweifelt den gegenwärtigen Klimawandel. 
Das Eis schmilzt an den Polen und im Gebirge, die Trockenheit 
nimmt zu, ganze Baumarten sterben aus. Die Jugend sucht nach 
den Schuldigen und findet sie leicht bei uns Älteren. Wir hätten 
über die Verhältnisse gelebt. Das ist sicher falsch, soweit man 
sich unsere Jugendzeit anschaut. Wir sind Fahrrad gefahren, wenn 
wir überhaupt eines hatten, wir haben einheimische Speisen wie 
Kartoffel und Möhren gegessen, wenn wir das bekommen haben. 
Es gab keine Ananas und sonstigen Südfrüchte, es gab Muckefuck 
statt Kaffee, wir machten keine Auslandsreisen oder ganze Schul-
jahre in England oder USA, wir verbrauchten bedeutend weniger 
Ressourcen wie die heutige Jugend.

Das ändert natürlich nichts am heutigen Handlungsbedarf. Klar 
bleibt aber auch, dass unsere Alten im Pflegeheim zwar hohe 
Kosten verursachen, aber zur Klimaverschlechterung tragen sie 
fast nichts bei. Gut, sie wollen vielleicht eine höhere Zimmertem-
peratur und eine Heizdecke ins Bett, aber das verschlechtert die 

Klimabilanz nicht wesentlich.

Die wahre Ursache für die 
Überlastung unseres Planeten 
ist die Übervölkerung. Zu dieser 
Zunahme tragen die Alten aus 
biologischen Gründen nichts 
mehr bei. 

Insgesamt wäre es für alle 
Beteiligten besser, wenn man 
zueinander netter wäre in allen 
Altersstufen.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Angst ist lebensnotwendig
Jeder von uns hat Ängste. Deshalb müssen wir lernen mit unseren 
Ängsten zu leben. Wir bekommen unsere Ängste nur dann in den 
Griff, wenn wir uns klar machen, wie wahrscheinlich oder wie un-
wahrscheinlich es ist, dass sich das Angst auslösende Geschehen 
sich demnächst ereignet. Leider wissen die meisten von uns aber 
nicht, was uns wirklich bedroht, weil wir falsch informiert werden.

Schuld der Presse
Alle Medien in Deutschland – von der Tageszeitung an bis zur 
Fernsehsendung – huldigen dem Prinzip der Bad News, berichtet 
wird nur das, was schief gelaufen ist. Was gut geklappt hat, ist 
keine Nachricht wert. Wenn ein Verrückter plötzlich mit einem 
Messer auf Passanten einsticht, kommt das tagelang in allen 
Medien, jeder vom Bundespräsidenten an bis zum hinterletzten 
Politiker äußerst entsetzt, wer in der Nähe des Tatortes wohnt, 
fotografiert sich selbst beim Blumenniederlegen und schickt das 
Foto in alle Welt. So erzeugt man Ängste, obwohl die Chance, dass 
Dir sowas passiert, nicht einmal 1 zu einer Million ist.

Mordgesteuerte Fernsehserien
Obwohl die Kriminalitätsrate in Deutschland jedes Jahr zurück  
geht, sehen wir jeden Abend erfundene Tötungsdelikte im Fernse-
hen von Morden an den  Nordmeeren  bis zum Süden im Bodensee. 
Jede größere Stadt hat ihre eigene SoKo – Serie, die erfundene 
Morde im Prostituierten – oder im Rauschgiftmilieu jagt. Allein 
im friedlichen Rosenheim vermeldet die Polizeisekretärin jede 
Woche mit „wir haben a Leich“. 

Verdienen mit der Angst
Es gibt viele Branchen die mit der Angst Geld verdienen. Dazu 
gehören alle Versicherungen, bei denen man wenigstens im 
Kleingedruckten nachlesen kann, wenn sie nichts bezahlen. 
Schlimm empfinde ich die medizinische Industrie, die Pillen und 
Geräte verkaufen gegen Krankheiten und Mangelerscheinungen, 
die Sie wahrscheinlich gar nicht haben. Es gibt sicher sinnvolle 
Vorsorgeuntersuchungen gegen drohende Krankheiten, aber schon 
in jungen Jahren Mittel gegen Zittern und Gedächtnisschwund 
im Alter zu schlucken, scheint mit reine Geldmacherei zu sein.

Regionale Verteilung der Ängste
Die Risiken, denen die Menschen weltweit ausgesetzt sind, sind 
tatsächlich regional verschieden. Die Gefahr, dass jemand in 
Deutschland verhungern muss, weil er nichts zu essen bekommt, 
ist gleich null, während sie in vielen Entwicklungsländern sehr groß 
ist. Ähnlich ist mit der Gefahr des Erfrierens und trotzdem suchen 
in größeren Städten jeden Winter die Stadt selber oder andere 
Hilfsorganisationen nach Obdachlosen, um sie in Wärmestuben 
vor Frost zu schützen.
Aber auch in Ländern mit etwa gleich hohem Lebensstandard 
gibt es regionale Angstunterschiede. So ist es für Amerikaner 

ein unverständlicher Leicht-
sinn, dass wir an Weihnachten 
noch brennende Kerzen am 
Christbaum haben statt elekt-
rische Schwachstromlichter in 
Kerzenform.

Angst vor Corona – 
Ansteckung
Tagtäglich bekommen wir im 
Fernsehen und in Tageszeitun-
gen Zahlen über die angebli-
chen Corona – Ansteckungen 
in Deutschland und in belieb-
ten Urlaubsländern, meist 
verglichen mit der vor einer 
gemeldeten Zahl. Neuerdings 
wird sogar nach der Art der 
Ansteckung unterschieden: Ist 
es eine Ansteckung mit dem 
altbekannten Virus oder ist 
eine Ansteckung mit einer ge-
fährlicheren Abart aus Indien, 
Südafrika oder Südamerika. 
Gleichzeitig wird berichtet, 
wieviele Leute gestorben sind 
„im Zusammenhang mit dieser 
Erkrankung“. Wenn ich diese 
Aussagen recht verstehe, weiß 
man nicht, wie viele Leute sich 
tatsächlich anstecken, weil 
man nicht alle Leute testen 
kann und wie viele Todesfälle 
davon Corona - bedingt sind. 
Zusammenfassend aber kann 
man sagen, dass die Gefahr, 
dass Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, tatsächlich nicht gefähr-
det sind, wenn Sie nicht schon 
vorher an anderen lebensge-
fährlichen Krankheiten leiden 
oder ohnehin eine altersbeding-
te Sterbewahrscheinlichkeit 
besteht. 
Also genießen Sie Ihr Leben 
so wie es ist, egal ob zu Hause 
oder im Urlaub, das was Sie 
entscheiden ist immer richtig

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Vom richtigen 
Umgang mit der Angst

Ein paar Bitten 
an die Mitmenschen
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Ehrenamtspreis für den 
TSV Eningen plus Scheck 
und Ausrüstung
(kdm) Die Fußball-Abteilung des TSV Eningen feierte am 10. Juli 
ihr 100-jähriges Bestehen. Dabei war an Prominenz einiges ver-
treten. Neben Bürgermeister Alexander Schweizer, der Grußworte 
vom Rathaus sowie ein Geldkuvert an die Abteilungsleitung mit 
Maik und Paul Stingel überreichte, war natürlich auch der Würt-
tembergische Fußball-Verband mit Helmut Schäufele (Beisitzer) 
sowie Josef Haug als Vorsitzender des Bezirks Alb und der 
Ex-Bundesliga-Schiedsrichter Knut Kircher in seiner Funktion 
als WFV-Ehrenamtsbeauftragter vertreten. Letzterer durfte den 
Ehrenamtspreis für den TSV als Sieger des Jahres 2020 unter 86 
Bewerbern überreichen – und zwar einen großen Wimpel sowie 
einen Scheck über eintausend Euro  sowie Ausrüstungsgegenstän-
de im Wert von eintausendfünf-hundert Euro. Vom WFV gab es 
für den Jubelverein eine DFB-Plakette, eine WFV-Plakette sowie 
einen Scheck. Separat erhalten die Eninger auch noch die Sepp-
Herberger-Urkunde. Mit unter den Ehrengästen weilte übrigens 
auch der Bundestagsabgeordnete Michael Donth. 

Sportlich hatte es zuvor noch ein Blitz-Turnier gegeben, an dem 
neben den Gastgebern drei Mannschaften mit früheren Aktiven 
bzw. Trainern des TSV teilnahmen: der FC Engstingen mit Thorsten 
Fock,  die U-19 des SSV Reutlingen mit Maik Stingel und der TSV 
Neckartailfingen mit Felix Krasser. Sieger wurde der Oberliga-
Nachwuchs des SSV Reutlingen durch einen knappen 2:1-Erfolg  
gegen das Gastgeber-Team. Platz drei belegte die Mannschaft 
von der Alb nach einem überraschenden 1:o-Erfolg gegen Neck-
artailfingen.

Bildergalerie am Sportplatz
Als besonders sehenswert darf 
die Bildergalerie bezeichnet 
werden, die rund um den 
Kunstrasenplatz angebracht 
ist und mit zahlreichen Fotos 
aus früheren Jahren bis zur 
Gegenwart das Geschehen 
in der Fußball-Abteilung des 
Jubelvereins eindrucksvoll 
dokumentiert. 
Die Bildergalerie kann im üb-
rigen auch noch in nächster 
Zeit am Arbachtal-Stadion 
begutachtet werden.

Leut, viele von Euch werden sich viel-
leicht fragen, ob es nicht unnötig isch, 

die Welt immer mit so Argusaugen 
zu betrachten. Da muss ich Euch 
gleich entgegnen, Jawoll, des 
isch vielleicht unnötig.

Petitionen zum Beispiel. Eine 
Petition isch, wie mir ja alle 
wissen, ein Gesuch, das an eine 
offizielle Stelle gestellt wird. 
Und da möchte man irgendeine 

Situation ändern. Allerdings 
braucht man da soundsoviele 

Stimmen, damit sie überhaupt 
durchgeht. Und des isch manchmal 

nicht so einfach.
Ich zum Beispiel hab schon mehrere Petitionen 

einbracht, dass der Zeeb, dieser Riesen …. Granaten … Ober 
…. ja no, dieser Kerle halt, dass er nicht mehr in den Schwanen 
kommen darf. Und zwar weil der mich scho aufregt, wenn ich 
ihn bloß seh. Aber des, dass er mich so dermaßen aufregt, bloß 
weil er anwesend isch, langt viele andere nicht, diese Petition zu 
unterschreiben. Im Gegenteil sogar, viele können ihn sogar leiden 
und behaupten im Gegenzug, ich selber sei der Seggel. Des muss 
ich natürlich aufs Schärfste zurückweisen, weil ich nicht einmal 
zu hundert Prozent sagen kann, ob mich der Zeeb bloß aufregt, 
wenn ich ihn seh, oder auch wenn ich bloß an ihn denk. 

Weil er nämlich meine Frau, der Lisbeth, poussiert hat. Gut, die 
einen sagen, da waren sie und ich noch gar nicht zammen, die 
anderen sagen, er war eigentlich an der Marlies, also der Schwester 
von der Lisbeth, interessiert und wollt die Lisbeth nur nach ihr 
ausfragen. Aber des war mir egal, unter Kameraden macht mer 
so etwas einfach nicht. Durch verschiedene Tricks und einem 
Brief, den ich in seinem Namen an die Lisbeth gschrieben hab, 
hab ich's jeden falls gschafft, die Lisbeth von ihm abzubringen. 

Gut. Den Charakter von dem Zeeb hab ich in dem Brief vielleicht 
ein bissle ominös dargstellt, aber die Hauptsache isch doch, dass 
sie - und übrigens noch mehrere andere - des glaubt hat und auf 
meiner Seite war.
Des Wichtigste an einer Petition isch also nicht, dass mr unbedingt 
die Wahrheit sagt, sondern, dass mer gnug Leut hinter sich schart. 
Die Hanna Arendt hat zum Beispiel in ihrem Buch „Die Lüge in der 
Politik“ gschrieben, dass Lügen dem Verstand oft viel einleuch-
tender und anziehender erscheinen als die Wirklichkeit. Und der 
Psychodoge Gustave Le Bon hat 1895 schon gwisst, dass „die 
Massen nie nach Wahrheit gedürstet haben. Von den Tatsachen, 
die ihnen missfallen, wenden sie sich ab und ziehen es vor, den 

Irrtum zu vergöttern.“ So kann 
mr die Welt verändern, ohne 
dass mr was weiß. Mr braucht 
halt ebbes, was einem hilft, 
seine Ideen zur rechten Zeit zu 
verbreiten.

Zum Beispiel will jetzt eine Peti-
tion verbieten, dass Lastwagen-
fahrer am Steuer Pipi machen 
dürfen, in Flaschen nei. Zeit-
druck in der Transportbranche 
hin oder her. Diese Aktion sei 
nämlich zu vergleichen mit „der 
Benutzung von Mobiltelefonen 
während der Fahrt“. Damit die 
Petition durchgeht, braucht mer 
50.000  Unterschriften. Grad 
sind sie bei siebenundzwanzig. 
In München möchten sie den U-
Bahnhof von „Kolumbusplatz“ 
umbenennen, weil der Kerle 
ein Kolonialist war. Bisher hend 
rund 1200 Leut unterschrieben. 
Wie gsagt, 50.000 sollten es 
sein. 
Während der EM gab es eine 
Petition für den Rauswurf für 
den ZDF-Kommentator Bela 
Rethy. Eine andere forderte eine 
„Sozenbremse im deutschen 
Bundestag“.  In der Schweiz 
forderte ebber „weg mit den 
sexistischen Suppen!“, weil sie 
„For Glamour Queens“ (Mädels) 
und „For Champions“ (Buben) 
genannt wurden. Zweiund-
zwanzig Unterschriften sehen 
des genauso. In Augsburg wollte 
eine Petition die Umbenennung 
des Hotels „Drei Mohren“ in 
„Drei Möhren“. Gut, es steigt 
auch der eine oder andere flotte 
Hase dort ab, aber …
Ende letzter Woche hat es eine 
Petition gegeben, wonach dem 
Gründer von Amazon, Jeff Be-
zos, nach seinem Flug ins Welt-
all mit seinem Bruder an Bord 
der „New Shepard“-Rakete die 
Rückreise zur Erde verweigert 
werden sollte. 40.000 Leut hend 
unterschrieben, aber es langt 
halt nicht.
Des heißt also, dass jeder eine 
Petition einreichen kann, mr 
braucht nur gnug Leut. Drum 
schlag ich vor, wenn mir Pfullin-
gen und Lichtenstein mit jeweils 
20.000, Eningen mit 10.000 
und Groß- und Kleinengstingen 
mit jeweils 5.000 Einwohner 
zammenführen könnten, viel-
leicht schaff mers dann, dass 
es künftig in jeder Beuz dort 
s Bier um an Euro gibt. Halt 
zammenhalten!

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Zammenhalten halt!

V.l.n.r.: Helmut Schäufele (Beisitzer im WFV-Vorstand) zusammen 
mit (von rechts) Knut Kircher, Paul Stingel, dem WFV-Bezirk-Alb-
Vorsitzenden Josef Haug sowie Maik Stingel. (Foto:kdm)
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

SO, WIE ER ES 
SICH 

GEWÜNSCHT 
HÄTTE …

Trauerfeiern – 
individuell und 

persönlich

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

à IT-Infrastruktur
Server, PCs, Mobil, Netzwerk-Technik, Storage, Virtualisierung, USV-Systeme...

  Unsere Lösungen für 
  Ihre Unternehmens-IT:
        ...innovativ,
        ...zuverlässig,
        ...individuell.

à IT-Sicherheit
UTM-Firewalls, Viren- und Spamschutz, Datensicherung, VPN...

à IP-Kommunikation (Unified Communications) mit Swyx
Telefonie mit Call-Routing-Management, Messaging, Videokommunikation...

à Cloud-Services Made in Germany 
Backup, Online-Speicher, Mailarchivierung, Hosted Server- und Exchange...

Denken  Sie  daran:  Die  Informationstechnologie  [IT]  ist  
das  heimliche  Rückgrat  Ihres  Unternehmens.

à IT-Services
Beratung, Planung , Installation, Wartung und Support...

Sterbefälle
in Eningen

06.06	 Helmut Surrey
Eningen unter Achalm

07.06.	Gretchen Boley
Eningen unter Achalm

30.06.	Heinz Häußler
Schumannstr. 10, 
Eningen unter Achalm

01.07.	Emil Wendler
Weihenstr. 27
Eningen unter Achalm

02.07.	Waltraud Groß
Eitlinger Str. 14, Enin-
gen unter Achalm

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher  
Unterstützung von Werz & Sohn 
Bestattungsdienst, Eningen.

Geburten
in Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen. dann schreiben 
Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

21.05.	Katja Salzer, geb 
Goller und Uwe Salzer,
Stuifenstr. 8, Eningen 
unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

20.08.	Brigitte und Artur 
Willi Schäfer
Eningen unter Achalm

20.08.	Brunhilde und 
Herbert Otto 
Ehrmann
Eningen unter Achalm

20.08.	Karin Gerda und 
Manfred Rinker 
Eningen unter Achalm

28.08.	Claudia Mathilde und 
Klaus Dieter Schmitt 
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen

17.08.	Katharina und  
Josef Potye
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

20.07.	70J.	Lyudmyla 
Solodovnykova

22.07.	75J.	Kurt Lobe 

23.07.	85J.	Rita Inge 
Fischer 

23.07.	75J.	Udo Renz 
24.07.	75J.	Mechthild Fuchs 
27.07.	75J.	Dr. Harald 

Griesel 
29.07.	70J.	Karin Elisabeth 

Frey
30.07.	90J.	Erwin Gerhard 

Loth 
31.07.	90J.	Bernard Charles 

Leon Rochel
02.08.	85J.	Dr. Rainer 

Ullrich
03.08.	80J.	Nikolaus Bohn
03.08.	75J.	Ulrich Emil 

Albert Trapp
04.08.	80J.	Rita Hespeler
04.08.	70J.	Angela Strobel
06.08.	85J.	Margot Emma 

Pötter
08.08.	75J.	Krista Krüger
10.08.	70J.	Gustav Giesser
11.08.	70J.	Jutta Eisa 

Forner
11.08.	70J.	Angelika 

Elisabeth 
Stumpf

12.08.	75J.	Horst Sauer

12.08.	70J.	Karin Irmgard 
IIse Joas

13.08.	80J.	Ingrid Mohl
13.08.	70J.	Rolf Henry 

Jenner
14.08.	85J.	Renate Polaczek
15.08.	90J.	Eva Feiler
15.08.	70J.	Friedrich-

Theodor Schütz
16.08.	70J.	IIse Elisabeth 

Waller
19.08.	75J.	Elisabeth 

Hofmann
20.08.	85J.	Anna Dollinqer
20.08.	80J.	Heinrich Naqel
20.08.	70J.	Pavlos Pexaras
21.08.	80J.	Renate Traude 

Geyer
21.08.	80J.	Marlies Frei
23.08.	90J.	Sigrid Marta 

Preuschoff
23.08.	80J.	Rolf Kolditz
23.08.	75J.	Gerd Wilhelm 

Schneider
24.08.	85J.	Viktoria Rupp 
24.08.	70J.	Gabriele Margot 

Grotz  
25.08.	100J. Wilma Rist  
28.08.	75J.	Kurt Otto 

Sautter 
28.08.	75J.	Else Jäger  
30.08.	75J.	Helmut Paulsen 

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

KunstRäume 
Open Air
Führung zu den 
Skulpturen von 
Eduard Raach-Döttinger

(GeE) Es war der 100. Ge-
burtstag des Eninger Künstlers 
Eduard Raach-Döttinger, der 
den bekannten Steinbildhauer 
im November 2019 wieder 
ins Gespräch brachte. Neben 
Veranstaltungen wurden seine 
Skulpturen zudem in einer Neu-
ausgabe „Kunsträume Open 
Air“ erörtert und die Skulpturen 
im Ort so zu einem Rundgang 
zusammengeführt. Dieser kann 
mit dem neuen Heft, das auch 
den Wege Plan enthält, alleine 
begangen werden oder ein bis 
zweimal im Jahr an geführten 
Veranstaltungen erlebt werden. 

Nach einem sehr erfolgreichen, 
sommerlichen Rundgang im 
Juli und aufgrund der großen 
Nachfrage, soll am 08. August 
eine zweite Führung statt-
finden. Andrea Bachmann, 
Kulturwissenschaftlerin und 
selbstständige Stadtführerin 
aus Tübingen, führt Sie zu eini-
gen der zahlreichen öffentlichen 
Skulpturen, aber auch zu einem 
weiteren Highlight in einem 
Eninger Privatgarten, welcher 
bisher noch nie besucht wurde. 
Für seine Tierdarstellungen und 
insbesondere für seine für diese 
Zeit ungewöhnliche Formge-
bung der Frauenakte bekannt, 
sorgt sein Gesamtwerk auch 
immer wieder für Überraschun-
gen, was Andrea Bachmann als 
Autorin unserer Broschüre zu 
den Eninger Exponaten, gerne 
ausführt und auch gerne durch 
sehr persönliche Anekdoten 
umrahmt. 
Freuen Sie sich auf Geschichten 
rund um das Leben des Eninger 
Künstlers und genießen Sie 
den einmaligen Einblick in den 
Garten von Kunstfreunden und 
einer besonderen Großskulptur 
des Künstlers.
Am Ausgangs- und Endpunkt 
wartet eine Stärkung auf Sie.
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www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container

Schätze, Spätzle, 
Schattenspiele 
Buntes Ferienprogramm in den 
Sonnenbühler Höhlen

(BW) Die Gemeinde Sonnenbühl lockt Kinder und Familien in den 
Sommerferien mit spannenden  Themenführungen auf die Schwä-
bische Alb. Bei der Sonderführung „Im Dunkeln ist gut Munkeln“ 
dringen große und kleine Forscher in die Karls- und Bärenhöhle 
vor. Nur mit Stirnlampen ausgestattet können die Besucher den 
spannenden Erzählungen der Höhlenforscher lauschen. In 20 
Meter Tiefe werden dann auch einmal die Lichter ausgeschalten 
um zu sehen was sie wohl noch die gesehen haben. Termine sind 
am 11. August sowie am 22. September jeweils um 17.30 Uhr. 
Die Führung dauert etwa eine dreiviertel Stunde. 
Bei der Erlebnistour „Schattenspiel und Spätzle“ in der Nebel-
höhle bekommen die Besucher heute wie in alten Tagen Laternen 
ausgehändigt – als einzige Lichtquelle. Ihr schummrig flackerndes 
Licht lässt in den Tropfsteinwäldern und an den Höhlenwänden 
geheimnisvolle Schattenspiele entstehen. Die Führung findet am 
14. und 28. August sowie am 11. und 25. September jeweils ab 
17.30 Uhr statt. Anschließend geht die Gruppe auf Wunsch ge-
meinsam essen. Bei der Führung „Geheimnisse, Schluchten und 
Verstecke“ besuchen sie magische Plätze und mystische Stellen 
in der Nebelhöhle, die Führung beginnt ebenfalls um 17.30 Uhr 
am 7. August und am 4. September. Bei der „Schatzsuche“ gibt 
es für Kinder am 6. und am 20. August wertvolle Kostbarkeiten 
in der Nebelhöhle zu entdecken. 
Weitere Termine sind am 3. und 17. September um 17.30 Uhr. 

Wandern, Basteln, Abenteuer 
Die Ferienprogramme der Gemeinden
Lichtenstein und Eningen
(BW) Auch in diesem Jahr haben die Gemeinden für die Som-
merferien wieder abwechslungsreiche Programm für die Kinder 
und Jugendlichen zusammengestellt. Zwar ist die allgemeine An-
meldefrist für die Veranstaltungen bereits verstrichen, allerdings 
lohnt sich ein Blick auf die Internetseiten zum Ferienprogramm. 
Bei einigen Veranstaltungen sind immer noch Plätze frei.

In Eningen wird das Ferienprogramm vom Ortsjugendring zusam-
mengestellt und findet auch in diesem Jahr wieder vom 2. August 
bis zum 10. September auf der Eiferthöhe statt.  Nachmeldungen 
sind dort auf jeden Fall noch möglich. Außerdem können noch 
während der Ferien neue Angebote hinzukommen. Auch der Termin 
zum beliebten Abschlussfilm stand bei Redaktionsende noch nicht 
fest, dieser wird erst dann auf der Webseite des Ortsjugendrings 
eingestellt, wenn klar ist, was Anfang September möglich und 
erlaubt ist, versprechen die Veranstalter.

Der Ortsjugendring bietet außerdem auf dem Ferienprogramm-
gelände „Eiferthöhe“ eine offene Ferienbetreuung an.
Die Kinder können zu den Öffnungszeiten kommen und gehen, wann 
sie möchten. Auf der Eifi warten ehrenamtliche Betreuer um sich 

Manege frei für 
die Kinder-Zirkus-
Erlebniswochen
(StP) Im Pfullinger Sommerfe-
rienprogramm ist dieses Jahr 
zum ersten Mal ein Kinderzir-
kusprojekt im Angebot – und es 
sind noch Plätze frei!

In den Erlebniswochen vom 
16.08. – 20.08.2021, 23.08. 
– 27.08.2021 und 30.08. – 
03.09.2021, jeweils von 9:00 
– 16:00 Uhr, können Kinder 
im Alter von 5-14 Jahren 
Zirkusluft schnuppern. Fa-
milie Riedesel vom Zirkus 
"Piccolo", die seit über 30 
Jahren erfahrene Veranstalter 
für Kinderzirkusprojekte sind, 
betreuen die künftigen Artisten 
in verschiedensten Disziplinen 
wie Jonglage, Hulahoop, Trapez 
oder Seiltanz. Höhepunkt ist 
dann am Freitagnachmittag die 
große Galavorstellung, bei der 
die Kinder ihren Eltern zeigen, 
was sie gelernt haben. 
Die Kosten für eine Zirkuser-
lebniswoche inklusive täglich 
frisch zubereitetem Mittag-
essen betragen 100 Euro, 
Geschwisterkinder zahlen 85 
Euro.

Anmeldungen unter www.
pfullingen.ferienprogramm-
online.de

Die Führung beginnt am Sonntag, den 08. August um 14.00 Uhr. 
Treffpunkt ist der ev. Pfarrgarten an der Hauptstraße gegenüber der 
Andreaskirche. Dauer: ca. 1,5h. Anmeldung unter: 07121-8921250
Teilnahmegebühr: 5,-Euro pro Person

Laut Pandemieverordnung sind Sie bei einem Veranstaltungsbe-
such verpflichtet Ihre Kontaktdaten zur Verfügung zu stellen, um 
etwaige Infektionsketten zu verhindern. Die Datenerhebung erfolgt 
am Tag der Führung – gerne auch über die Luca App! Bitte bringen 
Sie zur Führung einen Mundschutz mit. Die Abstandsregelungen 
sind einzuhalten. Bei Krankheitssymptomen kann an der Veran-
staltung nicht teilgenommen werden.

mit den Kindern zu beschäftigen, zu basteln, ihnen Anregungen 
zum Spielen zu geben oder auch nur für sie da zu sein. Weitere 
Infos erhalten sie unter: ferienprogramm@ojr-eningen.de, oder 
Telefon: 07121 3828239 (nur in den Sommerferien)

Auch die Gemeinde Lichtenstein bietet wie gewohnt ein Sommerfe-
rienprogramm für Kinder und Jugendliche an. Auf der Internetseite 
der Gemeinde sind noch einige Veranstaltungen zu finden, bei 
denen noch Plätze frei sind. So können bastelbegeisterte Kids in 
einem Kurs noch Windmühlen bauen oder ein Windspiel, T-Shirts 
und Taschen dürfen in einem weiteren Kurs bedruckt werden, oder 
sie können lernen, wie man Papier herstellt.

Für diejenigen die etwas sportlicher unterwegs sind, wird ein 
Golfkurs angeboten, Inlineskaten steht genauso auf dem Programm 
wie eine DSV Sommer-Ski-Olympiade. Weitere Infos finden sie 
auf der Webseite der Gemeinde: lichtenstein.ferienprogramm-
online.de, die Anmeldung geht per Mail unter azubi.hauptamt@
gemeinde-lichtenstein.de

Und schließlich bieten die Höh-
lenführer für Kinder zwischen 
4 bis 6 Jahren eine Märchen-
führung an. Die Kinder dürfen 
eintauchen in die Märchenwelt 
der Höhlenzwerge und dem 
Wichtelkönig, diese Führung 
findet am 7. und am 21. August 
statt, jeweils um 15.00 Uhr. 
Eine telefonische Anmeldung ist 
bei allen Führungen unbedingt 
erforderlich. Bei der Nebel-
höhle unter Tel. 07128/605 
und der Bärenhöhle unter Tel. 
07128/635.

Weitere Informationen gibt es 
bei der Tourist-Info Sonnen-
bühl, Telefon 07128/925-18 
oder unter www.sonnenbuehl.
de.
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Suche Haushaltshilfe 
(Verhinderungspflege), 14 tägig, 
4 Std. vormittags in Pfullingen, 
Tel.: 07121-9073364.

Hobbywerker sucht Werkzeug
Aufsichtsmäher, Druckluftkom-
pressor zu kaufen. Tel.: 07121-
790352.

Mittwoch
28.07. VfL Tennisabteilung

Spielertreff für alle, 
Tennisanlage 
um 18.00 Uhr.

28.07.	Gemeinde 
Sonnenbühl
„Im Dunkeln ist 
gut munkeln“ 
Sonderführung in der 
Bärenhöhle, 
Beginn: 17.30 Uhr, 
Anmeldung 07128/635, 

Samstag
31.07.	I’kuh

Figurentheater Papilio 
um 16.30 Uhr, 
Brummelbutz, der letz-
te Bär vom Schönbuch, 
17.30 Uhr und Fruit of 
the Loop, Musik mit 
Nadia Morlion und 
Andreas Fischer um 
20.00 Uhr, 
alle Veranstaltungen im 
Klostergarten.

Sonntag
01.08.	Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst im 
Grünen, Wanne, 
um 11.00 Uhr

01.08.	Förderverein  
Eninger Kunstwege 
/ Paul-Jauch 
Freundeskreis 
/ Heimat- und 
Geschichtsverein
Museen geöffnet: 
HAP-Grieshaber-
Ausstellung 
(Grieshaber-Halle), 
Paul-Jauch-Haus 
(Eitlinger Str. 5), 
Heimatmuseum 
(Eitlinger Str. 3), 
um 14-17.00 Uhr

01.08.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Lesung aus Büchern 
von Ricarda Gregor-
Grieshaber mit 
musikalischer 
Begleitung, 
Vorplatz HAP-Griesha-
ber-Halle, 
Beginn: 17.30 Uhr

01.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst, 
Park am Türmle, 
Beginn: 11.00 Uhr

Mittwoch
04.08.	Stadtbücherei

Ferienkino, 
Anmeldung über das 
Ferienprogramm der 
Stadt Pfullingen oder 
die die Stadtbücherei 
Pfullingen, 
Beginn: 13.15 Uhr 
bis 15.00 Uhr.

04.08.	Gesunde Gemeinde 
Eningen
Fröhliche Radtour, 
um 18.30 Uhr

Donnerstag
05.08.	Schwäb. Albverein

Feirobadglaif, 
Treffpunkt 
Alter Bahnhof, 
um 18.00 Uhr

05.08.	Siedler, Eigenheimer 
und Kleingärtner 
Donnerstagstreff, 

Schinderbronnen, 
um 14.00 Uhr

Freitag
06.08.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Erlebnistour 
durch die Nebelhöhle 
für Kinder 6 bis 11 
Jahre, 
Anmeldung unter 
Tel. 07128/605, 
um 17.30 Uhr

Samstag
07.-	 Schwäb. Albverein
09.08.	Eningen

Gebirgstour im 
Wettersteingebirge, 
Weitere Info und An-
meldung unter: 
07121-83334

07.08.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Nebelhöhle, 
Die Märchenführung 
„Die Höhlenzwerge 
und der Wichtelkönig“ 
für Kinder 4-6 Jahre, 
Anmeldung unter 
Tel. 07128/605, 
Beginn: 15.00 Uhr,

07.08.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Nebelhöhlenführung, 
Geheimnisse, 
Schluchten und 
Verstecke, Anmeldung 
unter 
Tel. 07128/605, 
Beginn: 17.30 Uhr.

Sonntag
08. -	 Stadt Pfullingen
22.08.	Ausstellung: 6+1, 

Klosterkirche

08.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst, 
Park am Türmle, 
um 11.00 Uhr

08.08.	Gemeinde Eningen 
unter Achalm
Sonderführung 
Eduard 
Raach-Döttinger, 
Teilnahmegebühr: 
5-Euro pro Person, 

Bürgertreff
Das Büro des Bürgertreffs ist 
freitags von 9.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet. Veranstaltun-
gen, Spielkreise, Treffen 
finden zur Zeit nicht statt.

Stadtbücherei
Sommeröffnungszeiten:
Di + Do 14.00 – 18.00 Uhr
Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Fr  9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 – 17.00 Uhr
Sa geschlossen!
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Treffpunkt Pfarrgarten 
Andreaskirche, 
Anmeldung unter: 
07121-8921250, 
Beginn: 14.00 Uhr

Mittwoch
11.08.	Stadtbücherei

Ferienkino, Anmeldung 
über das Ferienpro-
gramm der Stadt 
Pfullingen oder die 
Bücherei, 
Beginn: 13.15 Uhr 
bis 15.00 Uhr.

11.08.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Sonderführung 
Im Dunkeln ist gut 
Munkeln, Führung mit 
Stirnlampen durch die 
Bärenhöhle, 
Anmeldung 
erforderlich unter Tel.: 
07128/635, 
Beginn: 17.30 Uhr

Donnerstag
12.08.	Schwäb. Albverein

Senioren-
wanderung, 
Vom Kienbein zum 
Deckelesfelsen, 
Treffpunkt Parkplatz 
Schloßschule, 
Beginn: 13.30 Uhr

12.08.	Schwäb. Albverein
Lichtenstein-Gau
Vom Stahleck über die 
Ruine Greifenstein 
zum Eckfelsen, 
Treffpunkt: Parkplatz 
der Gaststätte 
Stahlecker Hof, 
um 13.30 Uhr

Freitag
13.08.	Förderverein Eninger 

Kunstwege
Literarische Führung 
auf dem HAP Gries-
haber Weg, Treffpunkt 
Eingang HAP-Griesha-
ber-Halle, 
um 18.00 Uhr

Samstag
14.08.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Sonderführung Nebel-
höhle, Schattenspiel 
und Spätzle, Later-
nenführung durch die 
Nebelhöhle, anschl. 
Einkehr beim Maulta-
schenwirt. Anmeldung 
unter Tel. 07128/605, 
Beginn: um 17.30 Uhr

14.08.	i'kuh
2. Kultursommer, Trio 
Aire Latino, Echazufer 
an der Realschule, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
15.08.	Ev. Kirchengemeinde

Sommergottesdienst, 
Laiblinspark, 
um 9.30 Uhr
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IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 14.00 Uhr

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*STARK REDUZIERT!

UVP: 79,95 €

*solange der Vorrat reicht.

Doppelte Fahrradtasche 
aus robustem Planenmaterial, 
unkomplizierte Befestigung am 
Gepäckträger, in verschiedenen 
Farben erhältlich. Volumen: 18L

 79,95 €

49,95*
 79,95 €

49,95*49,95*
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15.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Mit der Albbahn ins 
Schmiechtal, Infos 
unter: 07121-820915

15.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst, Park am 
Türmle, um 11.00 Uhr

15.08.	Schwäb. Albverein
Frühwanderung, 
Treffpunkt Parkplatz 
Schloßschule, um 
08.00 Uhr

Dienstag 
17.08.	Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst für kleine 
Kinder in der Martins-
kirche (Kuhlmann, 
Thiel), um 10.15 Uhr

Mittwoch
18.08.	Stadtbücherei

Ferienkino, Anmeldung 
über das Ferien- 
programm oder die 
Bücherei, um 13.15 
Uhr bis 15.00 Uhr.

Donnerstag
19.08.	Schwäb. Albverein

Feirobadglaif, 
Treffpunkt Pfullinger 
Hallen, um 18.00 Uhr

19.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter 
Busfahrt nach 
Berghülen, 
Infos unter: 
07121-82552

Freitag
20.08.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Erlebnistour 
durch die Nebelhöhle 
für Kinder 6 bis 11 
Jahre, 
Anmeldung unter 
Tel. 07128/605, 
um 17.30 Uhr

Samstag
21.08.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Nebelhöhle, 
Die Märchenführung 
„Die Höhlenzwerge 
und der Wichtelkönig“ 
für Kinder 4-6 Jahre, 
Anmeldung unter Tel. 
07128/605, 
Beginn: 15.00 Uhr

21.08.	i'kuh
2. Kultursommer, EMU 
Herbst, Klostergarten, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
22.08.	Ev. Kirchengemeinde 

Eningen
Gottesdienst, 
Park am Türmle, 
Beginn: 11.00 Uhr

Mittwoch
25.08.	Stadtbücherei

Ferienkino, 
Anmeldung über das 
Ferienprogramm der 
Stadt Pfullingen oder 
die Stadtbücherei 
Pfullingen, 
Beginn: 13.15 Uhr 
bis 15.00 Uhr.

25.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Die Mittwochs- 
wanderer, Infos unter: 
07121-1374565

Samstag
28.08.	Schwäb. Albverein

Albvereinstag, 
Schönbergturm, 
ab 14.00 Uhr

28.08.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Sonderführung          
Nebelhöhle, 
Schattenspiel und 
Spätzle, Laternen- 

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

MARKISEN

Fo
to

: M
H

Z

Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

führung durch die 
Nebelhöhle, 
anschl. Einkehr beim 
Maultaschenwirt. 
Anmeldung unter 
Tel. 07128/605, 
Beginn: um 17.30 Uhr

Sonntag
29.08.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Rund um Eningen, 
Infos unter: 
07121-81250

29.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst, 
Park am Türmle, 
Beginn: 11.00 Uhr

Sie möchten gerne einen 
Termin, einen Veranstaltungs-
hinweis, ein sportliches Ereig-
nis, eine Kulturveranstaltung 
oder Ähnliches veröffentlichen?

Dann schicken Sie uns doch 
einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de, 


